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Ottenberg-Wanderung

Berg Bahnhof – Alp – Ottebärg – Stelzenhof – Thurberg –(Ottoberg) – Weinfelden. 

BisThurberg1h20Minuten,Thurberg–Ottoberg25Minuten,Ottoberg–Wein-

feldenBahnhof1Stunde.(Thurberg–WeinfeldenBahnhof45Minuten.)

VerkehrserschliessungWeinfeldenistabFrauenfeldundRomanshornper

Bahn(Linie840)imHalbstundentakterreichbar,abWil(Linie835)imStunden-

takt.FahrplanLinie830Weinfelden–Berg–Konstanz:WeinfeldenabjedeStunde

zurMinute2,FahrzeitbisBerg7Minuten.KreuzlingenabjedeStundezurMi-

nute21,FahrzeitbisBerg14Minuten.

www.weinfelden.ch,www.berg.ch,www.stelzenhof.ch,www.thurberg.ch,

www.wirtschaft-weinberg.ch,www.thurbo.ch
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Altismoos

Auf Achse … mit der Frauenfeld-Wil-Bahn von Frauenfeld nach Wil und zurück

«Rasch und bequem mit der Bahn» ( Umfrage: Florian Stöckli )

«Ichpendletäglich

vonWilzurArbeit

nachMünchwilen.

DieBahnist

billiger,umwelt-

freundlicherund

sichereralsdas

Auto.Platzhates

genug,aberam

AbendistderZug

abMünchwilenoft

etwasverspätet.

DerKomfortist

ok.ImWinterist

esgutgeheizt,

imSommerwäre

eineKlimaanlage

angenehm.»

BernhardFischer,

Finanzcontroller,

Wil

«Ichwohnein

Frauenfeldundab-

solvieredieLehre

zurHochbau-

zeichnerininWil.

Pendelnmitdem

Autolohntsich

nicht,imZugkann

ichlernen.Am

Morgenistesab

Frauenfeldschon

etwasvoll.Am

Abendwäreder

Viertelstundentakt

praktisch,mein

Arbeitsschluss

liegtgenauzwi-

schenzweiAbgän-

gen.»

FlorenceMüller,

Frauenfeld

«InSt.Gallenhabe

ichmeineTochter

besucht.Seitmein

Mannvoreinigen

Jahrengestorben

ist,reiseichselber

nurnochmitdem

ÖV.ImZugfühle

ichmichwohl,fah-

reabernichtmehr

soweitwiefrüher.

Auchüberlegeich

miretwasmehr,

wohinichmich

setze.Wegender

Anschlüsseund

demPublikum.»

JolandaDerungs,

Frauenfeld

«Daichbereits

seit20Jahren

pendle,binichdas

Zugfahrengewohnt

undkönnteaufdie

Ansagenverzichten

(lacht).DieFahrt

mitdemAutonach

Zürichistkeine

Alternative.Im

Zughöreichdie

Jungenredenund

bininformiert.Der

AnschlussinWil

amMorgenistgut,

amAbendleider

weniger.»

NorbertFässler,

IT-Analyst,

Münchwilen

«AlsWandergrup-

penleiterhabeich

füreinenAusflug

rekognosziert.

Jetztgeht’s

nachHauseins

Appenzellerland.

IchbesitzeeinGA

undreisefleissig

mitderBahn.Das

istbilligeralsein

Auto.Durchden

Thurgaubenutze

ichmeistens

das‹Bähnli›.Der

Komfortistrecht,

dieReisedauertja

nichtlange.»

RolandWidmer,

SteinAR

«Fürmichist

dieBahnfahrt

ideal,ichwohnein

Wängiundarbeite

TeilzeitinWil.

Autofahrenmacht

mirwenigSpass,

auchgibteskeine

Parkplätzebeim

Geschäft.Wichtig

fürmichsind

Pünktlichkeitam

Morgenundmög-

lichstvieleAb-

gängeamAbend,

daichnichtimmer

zurgleichenZeit

Schlussmachen

kann.»

IngridUlbert,

Wängi

«Ichfahremit

meinenbeiden

KindernvonFrau-

enfeldnachMat-

zingen.Das‹Zügli›

findensielässiger

alsdasAuto.Nor-

malerweisependle

ichzweimalinder

WochezurArbeit

nachFrauenfeld.

IchfindedieBahn

praktisch,esgeht

raschundbequem.

Zudemmussichin

Frauenfeldkeinen

Parkplatzsuchen.»

EvelynPlüss,

Matzingen

Wettbewerb«thurgaumobil» lesen und gewinnen

Attraktive Preise 

Unter den richtigen Einsendungen werden folgende Preise verlost:

1. Preis: Railcheck im Wert von 1000 Franken

2. Preis: Halbtaxabonnement für 3 Jahre, im Wert von 350 Franken

3. Preis: Halbtaxabonnement für 2 Jahre, im Wert von 250 Franken

4. – 6. Preis: Halbtaxabonnement für 1 Jahr, im Wert von je 150 Franken

7. – 9. Preis: CH-Tageskarte, 1. Klasse zum Halbtaxabo, im Wert von je 103 Franken

10. – 15. Preis: Tageskarte Euregio Bodensee, Kleingruppe, alle Zonen, 

 im Wert von je 74 Franken

16. – 30. Preis: Ostwind-Tageskarte, alle Zonen, zum Halbtaxabo, im Wert von je 32 Franken

Und so sind Sie dabei

Brieflich: Talon ausfüllen, ausschneiden, in ein frankiertes Couvert stecken  

und senden an: Kanton Thurgau, Öffentlicher Verkehr / Tourismus, 8510 Frauenfeld

Per Internet: Die Site www.thurgaumobil.ch laden, unter «Wettbewerb» das Mail- 

formular ausfüllen und absenden.

Drei Fragen – und jeweils drei Antwortmöglichkeiten. Kreuzen Sie je Frage die richtige  

Antwort an und senden Sie sie per Mail oder Post. Ein Tipp: Die Antworten zu allen drei gestellten 

Fragen finden sich in dieser Ausgabe von «thurgaumobil». Viel Spass bei der Lektüre.

Frage 1 

Wie heissen die Patrouilleure, die am Bahnhof Frauenfeld Präsenz 

markieren und so ein Gefühl der Sicherheit vermitteln?

ð Gute Bahnhofsgeister

ð Rambos

ð Bahnhofpaten

Frage 2

Wie heisst der jährliche Weihnachtsmarkt in Arbon?

ð Adventsmarkt 

ð Christkindlimarkt

ð Festtagsmarkt

Frage 3 

Um wie viele Jahreskilometer steigt im Kanton Thurgau  

das Angebot von Bahn und Bus mit dem Fahrplan 2009?

ð    80 000 

ð  130 000

ð  250 000

Name:   Vorname:

 

Strasse / Nr.

 

PLZ / Ort:

Einsendeschluss: 30. Januar 2009. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, mit Ausnahme der Organisatoren des Wettbewerbs.  
Die Gewinner werden im Februar 2009 schriftlich benachrichtigt. Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Sanfter Berg
Mehr Hochplateau als Berg, lädt der Ottenberg nördlich von Weinfelden zum ausgedehnten Verlüften  
von Körper und Seele ein. Und das zu jeder Jahreszeit.

Für einen Ausflug auf den Otten-

bergdarfmanSteigeisen,Seilund

Karabinerhaken ruhig zu Hau-

se lassen. Bequeme Schuhe mit

griffigen Sohlen sind Ausrüstung

genug, um dieses Naherholungs-

gebiet zu entdecken. Auch das

grosse Picknick muss nicht mit,

denn unterwegs laden reizvolle

Ausflugsrestaurants zur kleinen

odergrossenMahlzeitein.

Wir fahren zunächst mit der

Bahn nach Berg. Durch das Dorf

spazierend, haben wir je nach

Witterung Sicht Richtung Nord-

NordostaufdenBodenseebisBre-

genzundstellenbereitshier fest,

dass der Ottenberg nicht erobert

werden will, sondern genossen:

EntlangdesWegsbiszumHofAl-

tismoos verwöhnt die Gemeinde

Berg ihre Gäste mit zahlreichen

Ruhebänken.

Der Alltag wird ausgeblendet 

Nach Altismoos führt der Weg in

gleichbleibendmässigerSteigung

eineZeitlangdurchdenWald,bis

überraschend die Lichtung «Alp»

sich öffnet: ein verträumter Ort,

dessenCharmegeradedarinliegt,

dasserkeinegrossenAussichten

bietet,sondernalsInselderRuhe

zum Ausblenden des Alltags ein-

lädt.

AbhierverläuftdieRoutenun

übers Hochland des Ottenbergs

biszurWirtschaftStelzenhof(täg-

Aussichtspunkt Thurberg oberhalb von Weinfelden: Bei günstiger Wetterlage reicht der Blick bis zum Säntis.

Gepflegtes Dorfbild: Ottoberg mit 

seinen Riegelhäusern.
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lich geöffnet), von dort Richtung

Wachtersbergundschliesslichzum

Aussichtspunkt Thurberg. Hier,

mit freier Sicht auf die Rebberge

undanklarenTagenbiszumSän-

tis, verweilt man gern und lässt

sich im Restaurant (mit herrli-

cher Terrasse, Ruhetage Mon-

tagundDienstag)einwärmendes

Süppchen oder ein Zvieriplättli

auftragen.

ZwischenThurbergundWein-

felden fällt der Ottenberg etwas

steiler ins Thurtal ab, die Route

bleibt aber spaziertauglich und

führtüberSchlossWeinfeldenins

Dorfhinunter.

Wer Schusters Rappen aus-

giebiger die Sporen geben will,

verlängert die Wanderung ab

Thurberg über Dattenhueb nach

Ottoberg, das mit seinen vielen

ThurgauerRiegelbautenunddem

gepflegten Ortsbild gefällt. Von

hier aus erreicht man Weinfelden

durch die weitläufigen Rebberge

undgönntsichunterwegs,daman

ja das Auto zu Hause gelassen

hat,vielleichtnocheinköstliches

Tröpfchen aus einheimischem
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Weinbau – zum Beispiel in der

Wirtschaft Weinberg ausgangs

Ottoberg (Ruhetage Montag und

Dienstag).ZumWohl!

MartinJakob
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